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1929 WLZ 02. 07. 

Höringhausen, 1. Juli. Am vergangenen Sonnabend feierte 
der hiesige Raiffeisen - Verein sein 40 jähriges Jubiläum. 
Der Vorsitzende des Aufsichtsrates, Herr Lehrer Ihm, 
eröffnete um 9 Uhr mit Worten der Begrüßung die Feier, 
nachdem man gemeinsam den Choral „Bis hierher hat mich 
Gott gebracht“ gesungen und ein junges Mädchen einen 
passenden Prolog gesprochen hatte. Der Redner führte aus, 
dass der Tag eigentlich schlecht für eine Jubelfeier passe, 
denn gerade auf dem Ehrentag der Darlehenskasse, der 
eigentlich der 28 Juni sei, hätte Trauergeläut in allen 
deutschen Gauen die Erinnerung an den Versailler 
Schmachfrieden auf neue wachgerufen. Deshalb wolle man 
keine laute Festveranstaltung, sondern den Tag nur durch 
eine schlichte Familienfeier auszeichnen, der echte Freude 
und herzliches Lachen, die mit Gelächter und 
Ausgelassenheit nichts zu tun hätten, das Gepräge geben 
sollten. Freuen wolle man sich über die schönen Erfolge, 
die in 40 Jahren treuer Arbeit erzielt worden seien und 
lachen wolle man über die lustigen Theater- stücklein der 
Vereinsjugend. Es folgte nun eine Übersicht über die 
verflossenen 40 Vereinsjahre. Viele Namen wurden ehrend 
genannt, deren Träger zum großen Teil nicht mehr unter den 
Lebenden weilen. Ihr Gedächtnis ehrte die Versammlung 
durch Erheben von den Sitzplätzen. Der Verein hatte bei 
seiner Gründung 44 Mitglieder, heute 121; er verfügt über 
rund 100000 Rentenmarkt Spareinlagen, die er mit 8% 
verzinst. Der Jahresumsatz beträgt über 500.000 
Rentenmark. Herr Lehrer Ihm schloss seine Worte mit dem 
Wunsch: Möge der Höringhäuser Darlehenskassen-Verein 
weiterhin wachsen, blühen und gedeihen zum Segen der 
Gemeinde. 
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Nun hielt Herr Dr. Götze von Raiffeisen-Kassel einen 
längeren Vortrag über die Zwecke und Ziele des 
Raiffeisen‘schen Genossenschaftswesens. Nicht große 
Gewinne gelte es zu erzielen, nicht das rein geschäftliche ist 
die Hauptsache, sondern der Betätigung des Wahlspruch 
„Alle für einen-einer für alle!" sei das Streben der 
Raiffeisenorganisation gewidmet. Im Auftrage des 
Verbandsanwalts überreichte Dr. Götze drei verdienstvollen 
Mitgliedern des Vereins die Ehrenurkunde des Verbandes. 
Die ausgezeichneten sind der stellvertretende Vorsitzende 
des Aufsichtsrates, Herr Maurermeister Heinemann, der 
Rechner der Darlehenskasse, Herr Bürgermeister Figge, und 
ein Mitglied des Aufsichtsrates, Herr Friedrich Müller. -
Den gemütlichen Teil des Abends füllten Vorträge des 
Gesangvereins, sehr geschickt gespielte Theaterstückchen 
und gemeinsame Lieder aus. Sowohl die Darbietungen des 
Gesangvereins, die das Volkslied, besonders das lustige 
Schelmenliedlein vergangener Jahrhunderte wieder aufleben 
ließen, als auch die beiden Theaterstücke, die einige 
Burschen und Mädchen mit vielen Fleiß einstudiert hatten, 
fanden reichen Beifall. Allen denen, die geholfen haben, 
den Abend so sehr schön zu gestalten, sei nochmals an 
dieser Stelle Dank gesagt. Sicherlich werden die fröhlichen 
Stunden, die der Darlehenskassenverein seinen Mitgliedern 
und Gästen beschert hat, lange im Gedächtnis aller 
Teilnehmer bleiben.
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1929 WLZ 03. 07. 



1929 WLZ 08. 07. Es gab mal 2 Gemeinde - Bullen in 
Höringhausen.

1929 WLZ  18. 07. Höringhäuser auf der Landes-
tierschau in Korbach



1929 WLZ  18. 07. Höringhäuser auf der 
Landes-tierschau in Korbach

1929 WLZ 01. 08. 



1929 WLZ 19. 07. Einen Bericht über dieses Fest habe ich 
nicht gefunden 



1929 WLZ 08. 08. 



1929 WLZ



1929 WLZ 03. 09. Das Gaulandesschießen zu Korbach 



1929 WLZ 16. 09. 
Das steuer- führerscheinfreie „Monos“ Auto stellt einen 
neuen Typ des Kleinautos dar. Billig im Benzinverbrauch, 
Preis und Unterhaltung, 50 kmh. 



1929 WLZ 19. 10. 

!) Höringhausen, 17. Oktober. Heute entstand in dem 
Frese‘schen Anwesen neben dem Friedhof eine 
Feuersbrunst. Auf bisher ungeklärte Weise stand in den 
Nachmittags-stunden die mit Erntevorräten angefüllte 
Scheune in Flammen, auch landwirtschaftliche Maschinen 
und Erntewagen sind mit verbrannt. Als der Feueralarm 
durchs Dorf ging, eilte alles zur Unglückstelle. Da kein 
Hydrant in der Nähe war, und die Schlauchleitung der sofort 
den Tätigkeit tretenden Ortsfeuerwehr nicht ausreichte, um 
das Wasser vom nächsten Hydranten herbei zu leiten, 
bildeten Männer, Frauen und Kinder eine lebende Kette bis 
zur Molkerei, die aus ihrer eigenen Leitung Wasser zur 
Verfügung stellte. Dutzende von Milchkannen wanderten 
Wasser gefüllt zur Spritze und leer wieder zurück zur 
Zapfstelle. An den großen Heu- und Hafervorräten fand das 
Feuer reiche Nahrung, so daß an eine Rettung der Scheune 
nicht zu denken war. Die Tätigkeit der Wehr musste sich auf 
die Rettung der Stallung und des Wohnhauses beschränken. 
Zum Glück trieb der leichte Südwestwind die Flammen und 
Funkengarben vom Gehöft weg, sonst wären auch diese ein 
Raub der Feuersbrunst geworden. Bald nach Bekanntwerden 
der Unglücksbotschaft traf auch die Sachsenhäuser 
Feuerwehr auf dem Brandplatz ein und half wacker mit, das 
Feuer auf seinem Herd zu beschränken. Gegen 22 Uhr war 
die größte Gefahr für die anderen Gebäude beseitigt. Wie 
verlautet, ist der entstandene erheblichen Schaden nur 
unzulänglich durch Versicherung gedeckt. Verluste an Vieh 
sind glücklicherweise nicht zu beklagen.



1929 WLZ 25. 10. 
Der jüngste Flug des Do. X über den Bodensee, an dem 
nicht weniger als 169 Personen teilnahmen, bedeutet einen 
Epochemachenden Wendepunkt in der Geschichte der 
Aviatik. Das gesamte In-und Ausland würdigte die Tatsache, 
daß in dem Riesenflugboot mehr als doppelt so viele 
Fahrgäste wie im größten Luftschiff Platz fanden, als Sieg 
der deutschen Technik.



1929 WLZ 07. 11.

1929 WLZ 18. 11. 



1929 WLZ 21. 11.

1929 WLZ 21. 11.   



1929 WLZ 10. 12.  



1929 WLZ 12. 12.  



1929 WLZ 23. 12.  



1929 WLZ 23. 12.  


